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Königsfeld-Erdmannsweiler
(dvs). Der Herbstkreistag des
Radsportkreis Schwarzwald
fand in Erdmannsweiler statt.
Dabei sollten die Termine für
das kommende Jahr vergeben
werden. Aber nicht alle Veran-
staltungen sind bereits gesi-
chert. In der Diskussion stand
auch das Korsofahren.

Der Kreisvorsitzende Fritz
Fuchs begrüßte Vertreter von
neun der 13 angeschlossenen
Vereine. Der Jahresbericht fiel
kurz aus. Es war wenig los
und es gab keinen Korso. 

Der Kassenbericht von Kas-
sierer Günter Rieger wies ein
leichtes Defizit aus. Heinz
Breithaupt sprach das Korso-
fahren an. Die Problematik
sei seit Jahren bekannt. Das
Korsofahren stehe in den Ver-

einen altersbedingt vor dem
Aussterben. Dies betreffe alle
Vereine im Radsportkreis, die
nur eine Sportart anbieten.
Die Veranwortlichen sollten
sich Gedanken machen, wel-
che Alternativen bestünden.
Er dachte dabei auch an eine
Kooperation von Vereinen. 

Kurzberichte gaben Jugend-
leiter Ewald Dold, Wolfgang
Amann (Breitensport), Wer-
ner Rapp (Radball), Ruth
Amann (Kunstfahren/perso-
nell dünne Decke) und Wer-
ner Arnold (Rennsport). Die-
ser kritisierte die mangelnde
Zusammenarbeit. Ergebnisse
müsse er sich aus dem Inter-
net holen. 

Radballsport ist derzeit im
Kreis der Renner. Über 40
Mannschaften aus Lauter-

bach, Langenschiltach, Sulgen
und Hardt sind im Radsport-
kreis aktiv. Bei der Vergabe
von Veranstaltungen für das
Jahr 2015 blieb einiges offen:
das Altersgildetreffen, der ers-
te Schritt, das Zeltlager und
das Kreisfest (auch 2016 noch
kein Ausrichter).

Das Anfahren ist am 12. Ap-
ril in Fluorn, das Jugendleis-
tungsabzeichen eventuell in
Hardt. Die Kreismeisterschaf-
ten, Radball und Kunstradfah-
ren finden am 21. Dezember
in Sulgen sowie am 21. Januar
in Durchhausen statt. Der
Herbstkreistag 2015 kommt
eventuell in Rötenbach zu-
sammen. Ein Radrennen in
Fluorn startet am 12. April.
Die Radbörse in Fluorn ist am
21. März geplant. 

Interesse imRadsportkreis sinkt
Für einige Veranstaltungen werden noch Ausrichter gesucht

Der Vorstand des Radsportkreises: (von links, hintere Reihe): Gün-
ter Rieger (Kassierer), Ruth Amann (stellvertretende Vorsitzende,
Fachwart Kunstfahren), Ewald Dold (Jugendleiter) und Heinz Breit-
haupt (Schriftführer) sowie (vordere Reihe) Fritz Fuchs (Vorsitzen-
der) und Werner Arnold (Fachwart für Rennen). Foto: Breithaupt

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Auf eine 25-jäh-
rige Geschichte blickte der
Historische Verein bei sei-
ner Jubiläumsfeier zurück.
Der Vereinsvorsitzende
Knut Schröter erinnerte da-
ran, dass Königsfeld ent-
stand, weil 1803 Württem-
berger eine Mädchenschule
forderten.

Fritz Link, Bürgermeister und
vorsitzender Stellvertreter
sprach von außergewöhnlich
aktiver und vielseitiger Ausei-
nandersetzung mit Ortsge-
schichte und -kultur. Dies ver-
danke man 20 Menschen, die
sich 1989 mit dem Ziel zusam-
menschlossen, Geschichte Kö-
nigsfelds und ihre Zeugnisse
zu erfassen, zu pflegen und zu
bewahren.

Link dankte für herausra-
gende Verdienste um das his-
torische und kulturelle Erbe.
Gerade in unserer schnelllebi-
gen Gesellschaft brauche es
Menschen, die sich des Ur-
sprungs erinnern. Bloße Zu-
kunftsorientierung berge die
Gefahr, weder Rücksicht noch
Umschau zu kennen. Die Zu-
kunft sei nur sicher, wenn
geistige, kulturelle, geschicht-

liche und menschliche Funda-
mente sichtbar blieben. So
verstandene Geschichtspflege
dokumentiere, was früher
war, pflege Erhaltenswertes,
überwinde traditionelle Vor-
stellungen von Musealem und

Museum und öffne das Fens-
ter zu ganzheitlicher Sicht.
Diesen Ansatz habe der Ver-
ein seit Gründung konsequent
verfolgt und in der Gemeinde
höchstes Ansehen erlangt.

Link erinnerte an die Sich-
tung und Auswertung von
Ausstellungsstücken im Keller
des Kirchensaals, die heute
zur Historischen Sammlung
gehören. 1999 kam die Veröf-
fentlichung der Ortschronik
von Wolfgang Rockenschuh,
2001 die Mitträgerschaft des
Albert-Schweitzer-Hauses. In
der »für das Selbstverständnis
Königsfelds unverzichtbaren
Einrichtung« schultere der
Verein in tausenden ehren-
amtlichen Stunden Aufsicht
und Führung. 

Der Albert-Schweitzer-Stu-
dienkreis organisiere Lesun-
gen, Theateraufführungen
oder die Themenreihe „Um-
gang mit Musik“. Unverges-
sen sei die Vereinsleistung zur
Feier des 200-jährigen Ortsju-
biläums.

Geschichtspflege fordere

auf zu Neu- und Mitgestalten.
Dies habe der Verein 2010
durch die »fulminante Wie-
derbelebung der Vortragsrei-
he ›Königsfelder Begegnun-
gen‹ aufgegriffen. Er erfülle
damit faktisch Aufgaben eines
Bildungswerks.

Geschichtliches Erbe
als Verantwortung

Geschichtspflege helfe, davor
zu bewahren, Werte voriger
Generationen leichtfertig
über Bord zu werfen. Sie gebe
Antwort auf die Frage, was be-
wahrt werden müsse, damit
sich künftige Generationen
ihres Herkommens und Wer-
dens vergewissern können.
Bewahrung geschichtlichen
Erbes sei Verantwortung
gegenüber vergangenen,
gegenwärtigen und künftigen
Generationen.

Link erinnerte an die 20
Gründungsmitglieder und
ehrte die Anwesenden Ruth
Stoltenberg, Reiner Kurt, Bru-

no Mößner, Peter Munk, Knut
Schröter und Horst Ziegler.

Schröter ernannte außer-
dem Wolfgang Rockenschuh
zum Ehrenmitglied, Peter
Munk zum Ehrenvorsitzen-
den. Von »Ortsgedächtnis«
Wolfgang Rockenschuh
stammt das blaue Buch als
»Standardwerk der Geschich-
te Königsfelds«. 

Das Verdienst von Peter
Munk ist nicht nur das Lamba-
rene-Modell, er war schon vor
der Vereinsgründung damit
beschäftigt, das historische Er-
be der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. Weitere Initiativen
Munks waren der Dachreiter
oder braune Emailtafeln an
historischen Gebäuden.

Pfarrer Christoph Huss
überbrachte Grüße der evan-
gelischen Gesamtgemeinde.
Geschichte lehre Bescheiden-
heit und Dank, dass Men-
schen den Ort entdeckten und
kultivierten. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgte das
Lehrerquartett der Zinzen-
dorfschulen.

Historischer Verein pflegt Geschichte
Vor 25 Jahren beginnen 20 Interessierte mit der Aufarbeitung der Archive / Peter Munk Ehrenvorsitzender

Wolfgang Rockenschuh (links) ist jetzt Ehrenmitglied, Peter Munk
Ehrenvorsitzender des Historischen Vereins.

Bei der Jubiläumsfeier des Historischen Vereins (von links): Bürgermeister Fritz Link, Reiner Kurt, Ruth Stoltenberg, Bruno Mößner, Horst
Ziegler, Peter Munk und Knut Schröter. Fotos: Hübner

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17.30 und ab 18.15 Uhr
Warmwassergymnastik in der
Albert-Schweitzer-Klinik an.
Informationen unter Telefon
07725/35 18.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uUm »Leichte und gesunde
Kartoffel, einmal anders ser-
viert« geht es am heutigen
Dienstag um 14.30 Uhr im ka-
tholisches Gemeindezentrum-
beim Altenwerk. 
uEin Schmink-Seminar für die
anspruchsvolle Haut ab 40
bietet die Tourist-Info heute
von 18 bis 20 Uhr mit der Vi-
sagistin Anita Kaddik in der
Lese-Galerie, Haus des Gastes
an. 
uDie Gästebegrüßung mit In-
formation der Tourist-Info be-
ginnt am morgigen Mittwoch
um 10.30 Uhr im Haus des
Gastes. 
u »Novecento« von Alessan-
dro Baricco, gespielt von Mar-
kus Stöcklin, gibt es am Frei-
tag, 7. November, um 20 Uhr
im Kunstraum, Gartenstraße 1.

BURGBERG

uDer Förderverein der Fried-
rich von Schiller Grundschule
hat heute, Dienstag, um 19
Uhr Mitgliederversammlung
im Schulgebäude

NEUHAUSEN

uDie Seniorengemeinschaft
kommt am morgigen Mitt-
woch um 14.30 Uhr im Gast-
haus Zum Engel zum gemütli-
chen Nachmittag zusammen.
Auch jüngere Gäste sind will-
kommen.

KÖNIGSFELD

Die Zehntkläss-
ler der Zinzen-
dorfschulen
beim Schüler-
austausch in
Marokko.
Foto: Zinzen-
dorfschulen

Königsfeld. Eine Gruppe von
Zehntklässlern der Zinzen-
dorfschulen war am mittler-
weile zur Tradition geworde-
nen Schüleraustausch in Casa-
blanca beteiligt.

Natürlich durften die wich-
tigen Highlights wie Rabat,
Marrakesch mit der Place Dje-
maa el Fna, El Jadida und das
Wellenreiten im Atlantik
nicht fehlen.

Zusätzlich gab es in diesem
Jahr aber einen neuen Pro-
grammpunkt: Der Besuch

eines Biobauernhofs bei Casa-
blanca. Der Besitzer gab den
Schülern einen guten Einblick
in seine Kooperative und er-
klärte in verständlichem Fran-
zösisch seine Vorstellung von
biologischem Landbau.

Freundschaft mit
Hofesel geschlossen

Bei einem Rundgang durch
die Felder pflanzten die
Schwarzwälder Kartoffeln

und freundeten sich mit dem
Esel des Hofes an. Abgerun-
det wurde der Besuch durch
ein typisch marokkanisches
Tajine-Gericht, das die Schü-
ler und die begleitenden Leh-
rer, Ulrich Jehle und Romy
Berberich-Ebner, gemeinsam
genießen durften.

Viel zu früh, so die Mei-
nung der Schüler, ging der
Flieger wieder nach Europa.
Ein Wiedersehen gibt es beim
Gegenbesuch der marokkani-
schen Schüler im Frühjahr.

Kartoffeln pflanzen inMarokko
Neuer Programmpunkt beim Schüleraustausch in Casablanca

St. Georgen. Das Team des
Theaters im Deutschen Haus
bietet am Freitag, 7. und
Samstag, 8. November, den
fünften Kunsthandwerker-
markt in den Räumen des
Theaters in der Mühlstraße an

In diesem Jahr sind es zehn
Anbieter aus St. Georgen und
der Region, die von ihnen ge-
schaffene Produkte zum Kauf
anbieten. Eröffnung ist am
Freitag um 18 Uhr. Der Ver-
kauf dauert bis 21 Uhr und
wird am Samstag von 10 bis
18 Uhr fortgesetzt. Im An-
schluss an den Markt am Frei-
tagabend gibt es ab 21.15 Uhr
Late-Night-Music mit der For-
mation Come Sunday. Die
Band begeistert immer wieder
das Publikum mit ihrem jazzi-
gen Sound. Come Sunday
sind Lukas Ebner (Piano), Ve-
rena Fichter (Bass), Lennhard
Fiehn und Lukas Klein
(Drums).

Für das leibliche Wohl sorgt
das Theaterteam in der extra
geschaffenen Bistrofläche.
Der Eintritt an beiden Tagen
ist frei. Spenden für die Nach-
wuchsband sind erbeten. 

Zwei Tage
Kunsthandwerk
im Theater

Schwarzwälder Bote, 4. November 2014


